
Aktivität aller Mitglieder fördern
Die Beschlüsse der Partei sind 
nur zu verwirklichen, wenn 
es die Parteileitungen ver­
stehen, viele Parteimitglieder, 
Spezialisten und Facharbeiter 
in die Lösung der Aufgaben 
einzubeziehen. Das spüren wir 
besonders jetzt bei der Diskus­
sion und Ausarbeitung des 
Perspektivplanes. Bereits im 
Jahre 1965 müssen wir im In­
dustriezweig Schiffbau die 
Kosten um 20 Prozent senken. 
Diese Aufgabe stellte uns Ge­
nosse Walter Ulbricht anläß­
lich seines Besuches auf der 
Volkswerft Stralsund. Welt­
marktfähige Erzeugnisse von 
wissenschaftlich - technischem 
Höchststand bei niedrigsten 
Kosten sind nur zu schaffen 
bei höchster Aktivität der 
Parteiorganisation. Deshalb 
haben wir uns die Aufgabe 
gestellt, immer mehr Genos­
sen zur Mitarbeit zu ge­
winnen.
Wir begannen mit den ge­
wählten Leitungen im Be­
trieb und haben eingeschätzt, 
welche politische und fachliche 
Qualifikation die Genossen 
der Leitung der BPO und der 
Leitungen der APO haben. 
Überall dort, wo die politische 
und fachliche Qualifikation 
nicht ausreichte, war die Lei­
tungstätigkeit und die Mit­
arbeit der Genossen unge­
nügend. Deshalb haben wir 
bereits bei den letzten Neu­
wahlen die Leitungen we­
sentlich verstärkt. In die Lei­
tung der Betriebsparteiorgani­
sation wurden neun Genossen 
mit Fach- und Hochschulbil­
dung und zwei Meister ge­
wählt. Die Parteihochschule 
hat ein Genosse und die Be­
zirksparteischule haben drei 
Genossen absolviert. In den 
APO-Leitungen haben von 38 
Genossen 12 Fach- und Hoch­
schulbildung, vorher waren es

drei. Viele von den Genossen, 
die erstmalig in die Leitung 
gewählt wurden, leisten be­
reits eine gute Arbeit.
Die Parteileitung hat sich 
auch Hilfsinstrumente ge­
schaffen, durch die viele Ge­
nossen in die Arbeit einbezo­
gen werden konnten. So die 
Agitations- und Propaganda­
kommission, in der 12 Genos­
sen tätig sind. Sie hilft der 
Parteileitung, die politische 
Massenarbeit zu koordinieren, 
und ist bemüht, einen ständi­
gen Überblick über die Lage, 
über die Stimmung und Pro­
bleme in den verschiedenen 
Bereichen zu schaffen.
Die Wirksamkeit der Par­
teiarbeit* die Aktivität der 
Genossen hängt auch von der 
Verteilung der Parteikräfte 
ab. Aus diesem Grunde haben 
wir in einigen Fällen die APO 
umgebildet, bzw. Genossen in 
wichtige Produktionsbereiche 
delegiert, so in den Meister­
bereich Böwe, der im Wettbe­
werb zurückblieb. Jetzt steht 
dieses Kollektiv an der Spitze 
und errang am 15. Jahrestag 
der Gründung unserer Repu­
blik den Ehrentitel „Kollektiv 
der sozialistischen Arbeit“. 
Genossen, die leitende Wirt­
schaftsfunktionen ausüben, ge­
hören jetzt zu den wichtigsten 

Abteilungsparteiorganisatio- 
nen. Auch bei der Gewinnung 
von Kandidaten lassen wir 
uns von dem Gedanken leiten, 
in ganz bestimmten Bereichen 
den Parteieinfluß zu verstär­
ken oder zu sichern.
Gute Erfahrungen haben wir 
mit dem Einsatz von zeitwei­
ligen Arbeitsgruppen gemacht. 
So gab es Schwierigkeiten bei 
der Anwendung neuer techno­
logischer Verfahren. Rückstän­
dige Auffassungen in der 
Technologie und in den Werk­
stätten waren das Hindernis,

zum Beispiel, bei der Anwen­
dung der Kenngruppensyste­
matik. Wir bildeten eine Ar­
beitsgruppe aus jungen Di­
plomingenieuren, die den Auf­
trag hatten, den Meinungen 
auf den Grund zu gehen, dar­
auf zu antworten und zu ver­
arbeiten, wie es bei uns ange­
wandt werden kann. Heute 
wenden wir dieses Verfahren 
an. Eine Arbeitsgemeinschaft 
unter Leitung eines verant­
wortlichen Genossen unserer 
Werft ist zur Zeit dabei, es 
anderen Binnenwerften zu 
übermitteln. Auch zur Lösung 
anderer Aufgaben werden Ar­
beitsgruppen eingesetzt, so 
zum Beispiel zur Unterstüt­
zung bestimmter APO. Den 
Genossen der Abteilungspar­
teiorganisation Maschinenbau 
wird auf diese Weise gehol­
fen, die Kollektivität der Lei­
tung zu verbessern.
Das Wichtigste ist jedoch 
die Einbeziehung breiter 
Kreise von Werktätigen in die 
aktive Mitarbeit. Eine Vor­
aussetzung dafür ist das Ver­
trauen der Kollegen zur Par­
teiorganisation. Das kann die 
BPO-Leitung nicht allein er­
reichen, dazu müssen die Lei­
tungen der Abteilungspartei­
organisationen einen großen 
Beitrag leisten. Deshalb legen 
wir großen Wert auf die An­
leitung der Abteilungspartei­
organisationen, auf ihre selb­
ständige Arbeit. Die regelmä­
ßigen Anleitungen der Sekre­
täre, die Durchführung von 
Seminaren, die Hilfe durch 
Arbeitsgruppen und verant­
wortliche Genossen ist nur die 
eine Seite. Gute Erfahrungen 
haben wir mit folgender Me­
thode gesammelt: Zu jeder
Sitzung der Leitung der Be­
triebsparteiorganisation be­
richtet die Leitung einer Ab­
teilungsparteiorganisation.
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